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Mit Schreiben vom 31. Juli 2001 hat die französische Kulturministerin, Catherine
Tasca, dem Conseil supérieur de l'audiovisuel (Rundfunk- und Fernsehrat - CSA)
den Entwurf einer Verordnung über das digitale terrestrische Fernsehen
übermittelt. Nach Anhörung der wichtigsten betroffenen Akteure hat der CSA auf
seiner Vollversammlung am 2. Oktober 2001 eine Stellungnahme zu dem Entwurf
abgegeben.

Die Stellungnahme enthält in erster Linie allgemeine Anmerkungen. Der CSA
wünscht, die Zunahme an Produktions- und Sendeverpflichtungen solle über einen
längeren Zeitraum als fünf Jahre, wie es die Regierung z. Zt. vorsieht, verteilt
werden. Seiner Meinung nach ist es unabdingbar, den Übergang der Kabel- und
Satellitendienste zur terrestrischen digitalen Ausstrahlung zu erleichtern, und
zwar durch Festlegung einer Regelung für die zukünftigen terrestrischen digitalen
Pay-TV-Dienste, die den heute geltenden Regeln für Satelliten- und Kabeldienste
möglichst entspricht. Der CSA befürwortet zudem Regelungen auf vertraglicher
Ebene, die er für angemessener hält als gesetzliche Regelungen, da so die
spezifischen Besonderheiten und Situationen eines jeden Dienstes besser
berücksichtigt werden könnten. Mit Blick auf den Werbesektor vertritt der CSA die
Auffassung, die verschlüsselten Sender sollten das Recht haben, während ihrer
gesamten Programmdauer Werbespots zu senden. Zudem empfiehlt er eine
schrittweise und abgestimmte Öffnung für Werbung in den Bereichen, in denen
bislang keine Werbung zugelassen ist. Was die Produktionsverpflichtungen
angeht, so vertritt der CSA die Auffassung, diese sollten vorrangig zum Ziel
haben, die Sender dazu zu bringen, in neue Programme zu investieren. Die
Verordnung soll hier für vertragliche Vereinbarungen sorgen, um mit den
Herausgebern für noch unveröffentlichte europäische und französische Werke
besondere Verpflichtungen auszuhandeln, im Gegenzug zu verminderten
Verpflichtungen bei der Herstellung audiovisueller Werke und Kinofilme.

Tasca hatte erklärt, diese wie auch vier weitere Verordnungen, mit denen die
Regeln für das neue digitale terrestrische Fernsehen festgelegt werden,
erforderten einen enormen Arbeitsaufwand in enger Absprache mit den
betroffenen Berufszweigen, so dass die Verordnungen erst um den 15. Dezember,
also mit zweimonatiger Verspätung, veröffentlicht werden könnten. Der CSA
zeigte Verständnis für eine spätere Veröffentlichung und wird selbst den
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Bewerbungsschluss für die entsprechenden Sendelizenzen, der 45 Tage nach
Veröffentlichung der Verordnungen liegt, verschieben. Das Datum des neuen
Bewerbungsschlusses wird vom CSA nach Veröffentlichung der Verordnungen im
französischen Amtsblatt festgelegt werden.

Avis du CSA du 2 octobre 2001

Stellungnahme des CSA vom 2. Oktober 2001
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